
Kreis Paderborn DONNERSTAG
10. NOVEMBER 2016PA13

¥ Hövelhof-Hövelriege. Am
Sonntag, 13. November, ver-
anstaltet die Kirchengemeinde
Herz-Jesu Hövelriege ihren
Martinsumzug. Treffpunkt ist
um 17 Uhr in der Kirche mit
einer kleinen Andacht. Daran
schließt sich der Laternenum-
zug an. Der endet hinter dem
Pfarrheim mit der Ausfüh-
rung des Martinspiels. Ein ge-
selliges Zusammensein bei
kalten und heißen Getränken,
Martinshörnchen und Imbiss
rundet das traditionelleFest ab.
Außerdem findet um 9 Uhr ein
Familiengottesdienst statt, der
vom Kindergarten mitgestal-
tet und das Thema St. Martin
aufgreifen wird.

¥ Delbrück. Der Winter naht.
Damit hilfebedürftige Men-
schen nicht frieren müssen,
sucht das Deutsche Rote Kreuz
in Delbrück dringend tragba-
re und warme Winterbeklei-
dung. Vor allem kleine Klei-
dergrößen sind sehr gefragt.
Die Kleiderspenden können
ganz unkompliziert im Foyer
des DRK Heimes an der Süd-
straße abgegeben werden.

¥ Büren-Steinhausen. Ein
großer Preisskat findet am
Samstag, 12. November, um
14.00 Uhr in der Gaststätte
Borghoff in Steinhausen statt.
Die Ausgabe der Startkarten
erfolgt ab 13.15 Uhr. Das
Startgeld beträgt 10 Euro.
Weitere Informationen gibt es
unter Tel. (01 51) 17 61 40 13
(Gerhard Voit, 1. Vorsitzen-
der) oder im Internet
www.steinhaeuserbuben.de.tl

¥ Salzkotten-Scharmede. Der
Bürger- und Heimatverein
Scharmede und alle Interes-
sierten sind von Martin Ge-
sing, Leiter des Stadtmuseums
in Beckum, zur Ausstellung
von Reinhard Buxel „Skulp-
turen – Zeichnungen“ einge-
laden. Der Termin ist Sams-
tag, 12. November. Treffen zur
Bildung von Fahrgemein-
schaften ist um 14 Uhr auf dem
Parkplatz bei Timmer.

Elf Karnevalvereine
starten gemeinsam in die neue Session

¥ Delbrück (br). Präsident
Norbert Stüker zündet am
Samstag, 12. November, um
19.31 Uhr die 21. Sitzung des
Stadtverbandes Delbrücker
Karnevalisten (SDK). Elf när-
rische Ortsvereine ziehen in die
Delbrücker Stadthalle ein und
schicken ihre Lieblinge auf die
große Bühne.

Der Stadtverband selbst
präsentiert nach 2001, 2006
und 2011 zum vierten Mal ei-
ne temperamentvolle Stadt-
garde. 20 Gardetänzerinnen
aus allen Orten bereiten sich
auf dieses Highlight vor. Alle
feierfreudigen Jecken sind zur
Eröffnung der Session herz-
lich willkommen.

Karten zum Preis von sie-
ben Euro gibt es bei den Kar-
nevalsvereinen und an der
Abendkasse. Nach der Power-
Sitzung geht es mit der fetzi-
gen DJ-Party nahtlos weiter.
Der Einlass beginnt um 18.31
Uhr.

Jedes Details des närrischen
Programm-Cocktails wollen
der Präsident aus Steinhorst

und Geschäftsführer Dirk
Kuhlmann, gleichzeitig Ver-
treter der Feuerwehr Osten-
land, noch nicht verraten.

Zu den absoluten Stars des
anspruchsvollen Genres
„Wortbeitrag“ zählt der be-
liebte Hubert Meiwes aus
Nordhagen.

Als besondere Gäste be-
grüßt das SDK-Organisati-
onsteam die Cheerleader aus
Augustdorf. Gesang, Show-
tanz, Männerballett und
schmissiger Gardetanz kur-
beln die Stimmung an. „Un-
ser neues Konzept zum 20-
Jährigen ging auf. Die Party
fand nicht im Foyer, sondern
in der Halle statt. In der Bier-
schwemme. Hier geht auch der
DJ in Stellung, der uns kräftig
einheizt“, freuen sich die Ma-
cher auf ein volles Haus bei ih-
rer Jahresveranstaltung.

Für das musikalische Rah-
menprogramm sorgt die Blas-
kapelle Cäcilia Ostenland und
um das leibliche Wohl küm-
mert sich das Team vom Kol-
pinghaus Westenholz.

¥ Lichtenau-Henglarn. Der
Vorstand der Landfrauen
Henglarn lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch, 16. November, um 14.30
Uhr in die Gaststätte „Zur
Post“ ein. Nach dem gemüt-
lichen Kaffeetrinken hält die
Heilpraktikerin Stefanie Er-
hardt-Eich einen Vortrag über
die Möglichkeiten alternativer
Heilmethoden. Es wird ein
Kostenbeitrag von 5 Euro er-
hoben. Anmeldungen hierfür
nehmen die Vorstandsmit-
glieder bis zum 12. November
entgegen.

Am Sonntag
ist Baustellenbesichtigung

¥ Bad Lippspringe (Ka). Ins-
gesamt 6,5 Millionen Euro in-
vestiert die Volksbank Schlan-
gen/Spadaka Bad Lippspringe
aktuell in den Bau von 37
Mietwohnungen am Armin-
iuspark. Über den Fortgang der
Arbeiten können sich Interes-
senten am kommenden Sonn-
tag, 13. November, im Rah-
men einer Baustellenbege-
hung informieren.

„Wir liegen sehr gut im
Zeitplan“, freut sich Volks-
bank-Vorstand Wolfgang Ha-
ckauf und verspricht: „Zur
Landesgartenschau 2017 wer-
den die Mietwohnungen be-
zugsfertig sein.“

Kernstück des Bauprojekts
„Wohnen am Jordanbogen“
sind drei jeweils dreigeschos-
sige Wohnhäuser mit Dach-

terrasse,diesichstaffelartigvon
der Detmolder Straße bis na-
he zum Arminiuspark anord-
nen.

Die Wohnfläche insgesamt
gibt Wencke Welker mit etwa
3.100 Quadratmeter an. An-
geboten werden sowohl Ein-
Raum-Appartements als auch
Wohnungen mit einer Größe
von bis zu 120 Quadratmeter.
Weiteres wichtiges Detail der
Planungen ist die überdachte
Gemeinschaftsgarage.

Die Besichtigung der Bau-
stelle ist am Sonntag, 13. No-
vember, in der Zeit von 11 bis
15 Uhr möglich. Besucher
können ihre Fahrzeuge auf der
benachbarten Parkpalette oder
auf dem Parkplatz an der
evangelischen Kirche abstel-
len.

¥ Bad Lippspringe. Die Kol-
pingsfamilie Bad Lippspringe
bietet im Rahmen des Weih-
nachtsmarktes wieder einen
Büchermarkt zu Gunsten der
internationalen Entwick-
lungshilfe. Um die Bücher
vorher sortieren und aufbe-
reitet präsentieren zu können,
wird um Bücherspenden bis
Freitag, 18. November, gebe-

ten. Die Spenden nimmt Klaus
Tintelott, Tel. (05252) 34 70,
entgegen. Der Reinerlös ist in
diesem Jahr wieder für das
Entwicklungshilfeprojekt in
Ruanda bestimmt. Hierbei
werden Familien mit Klein-
krediten für landwirtschaftli-
che Projekte wie Milchvieh-
anschaffung und Kartoffel-
aussaat unterstützt.

¥ Borchen. Aufgrund weiterer
Nachfragen bietet der Gemein-
desportverband Borchen am
kommenden Wochenende die
letzten Sondertermine für die
Abnahme des Sportabzeichens
an. Am Samstag, 12. Novem-
ber, von 14 bis 16 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 12 Uhr ste-
hen Prüfer zur Verfügung, Dis-
ziplinen in der Leichtathletik,

im Turnen und beim Radfah-
ren abzunehmen. Je nach Wet-
terlage werden die Sportanlage
an der Sekundarschule oder die
angrenzende Sporthalle ge-
nutzt. Bis zum Jahresende be-
steht auch weiterhin an jedem
Donnerstag um 18 Uhr die
Möglichkeit, den Schlusspunkt
unter die Sportabzeichensai-
son 2016 zu setzen.

¥ Altenbeken-Buke. Der
Rassegeflügelzuchtverein Bu-
ke und Umgebung richtet am
Wochenende, 12. und 13. No-
vember, seine 23. Rassegeflü-
gelschau aus. Mehr als 100 Tie-
re aus den Sparten Wasserge-
flügel, Hühner, Zwerghühner
und Tauben präsentieren sich
im Saal Bendfeld den Besu-

chern. Gezeigt werden auch
Rassen, welche sich auf der
Roten Liste der Gesellschaft zur
Erhaltung alter und gefähr-
deter Haustierrassen befin-
den. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt, am Sonntag gibt es ein
großes Kuchenbuffet. Öff-
nungszeiten: Samstag 14 bis 18,
Sonntag 10 bis 17 Uhr.

Einblicke in Aktivitäten
und Arbeitskreise

¥ Bad Lippspringe (Ka). Der
Heimatverein Bad Lippsprin-
ge präsentiert sich mit einer
neuen Homepage. „Uns war es
wichtig, den Seitenaufbau kla-
rer und übersichtlicher zu ge-
stalten und dem Leser neue in-
teressante Inhalte vorzustel-
len“, betont Wolfgang Dzie-
ran vom federführenden Re-
daktionsteam. Die neue
Homepage vermittelt nicht nur
wichtige Basisinformationen
über den 1983 gegründeten
Verein, sie gibt auch einen
umfassenden Einblick in seine
unterschiedlichen Aktivitäten
und die seiner Arbeitskreise.

Der Leser kann zudem auch
sämtliche Ausgaben der Hei-
matzeitschrift „Wo die Lippe
springt“ ab 1989 aufrufen und
sogar auch einzelne Artikel zu
recherchieren. Historische
Aufnahmen zu wechselnden
Themen (aktuell zum Beispiel
zur Geschichte des Kinos) sind
ebenfalls zu finden. Neben
Dzieran sind Christian Schall,
Klaus Böning, Udo Fröhlich
und Joachim Hanewinkel für
Aufbau und Inhalt der neuen
Homepage verantwortlich.

www.heimatverein-
badlippspringe.de

Bürgerinitiative sieht nachteilige Auswirkungen
auf viele kommunale Belange. Weitere Konzentrationsflächen nicht erforderlich

¥ Bad Lippspringe. Die Stadt
Bad Lippspringe hat den ers-
ten Entwurf des Teilflächen-
nutzungsplans Windenergie
öffentlich ausgelegt, teilt die
Initiative Lärmstopp Eggevor-
land in einer Presseerklärung
mit. IndieserPlanungseien250
Hektar als Potenzialflächen für
die Errichtung von Windener-
gieanlagen auf dem Gebiet der
Kurstadt ausgewiesen.

Die ausgewiesenen Flächen
lägen nördlich von Benhausen
und Neuenbeken mit einem
Abstand von 800 Metern zur
Wohnbebauung. Auch an die
Bad Lippspringer Bebauung
mit Kliniken, Seniorenresi-
denzen und Wohngebieten
reichten die Windenergieflä-
chen auf 800 Meter heran.

Die Bürgerinitiative
„Lärmstopp Eggevorland“
hatte mit mehreren Informa-
tionsaktionen auf die Öffent-
lichkeitsbeteiligung hingewie-
sen und zur Teilnahme auf-
gefordert. Hunderte von Ein-
wendungengegendie Pläneder

Kurstadt hat Bürgermeister
Andreas Bee jetzt nach dem
Ende der Offenlegung aus der
Hand von Initiativensprecher
Heiner Brinkmann entgegen
genommen.

Die Bürgerinitiative macht
Bürger und Politiker darauf
aufmerksam, dass die Errich-

tung von weiteren Windener-
gieanlagen auf den neu aus-
gewiesenen Flächen nachtei-
lige Auswirkungen auf viele
kommunale Belange nach sich
ziehen würde, heißt es in der
Presseerklärung weiter. So
komme es zu nachhaltigen Be-
einträchtigungen der Wohn-

und Lebensqualität der Ein-
wohner aller betroffenen Ge-
meinden sowie des Arten- und
Landschaftsschutzes. Es dürfe
daher unbestreitbar sein, dass
der Bau von Windenergiean-
lagen und die weitere Aus-
weisung von Windkonzentra-
tionsflächen unter keinen
Umständen im kommunalen
Interesse liegen könne. Die
Ausweisung weiterer Kon-
zentrationsflächen sei aus Sicht
der Bürgerinitiative gar nicht
erforderlich.

Stellvertretend für die Bür-
gerinnen und Bürger fordere
die Bürgerinitiative Lärm-
stopp Eggevorland die Einstel-
lung aller weiteren Tätigkei-
ten zur Erstellung eines neuen
Flächennutzungsplans zur
Ausweisung von Windkon-
zentrationszonen. Nach Ein-
schätzung ihres Rechtsanwalts
Hendrik Kaldewei ist der der-
zeitig gültige Flächennut-
zungsplan der Stadt Bad Lipp-
springe weiterhin wirksam und
rechtssicher.

Heiner Brinkmann (r.), Sprecher der Bürgerinitiative
„Lärmstopp Eggevorland“, übergibt Bürgermeister Andreas Bee hun-
derte Einwendungen gegen die Bad Lippspringer Windpläne.
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(v. l.) In der Küche in Riege Koch Franz Spieker, Katrin Berkenkamp (Grafikerin), Christa Brö-
ckling (Vize-Vorsitzende Senne Original), Gerda Lange, Peter Rüther (beide Biologische Station), Gerhard Dirkwinkel (Slow Food), Fried-
rich Wilhelm Krüger (Westfälisch Genießen) und Christel Schröder aus dem Aufsichtsrat der Biologischen Station und Präsidentin der Stif-
tung Europäisches Naturerbe. FOTO: KARL FINKE

Die Biologische Station und ihre Partner wollen das Fleisch
der Heidschnucken stärker vor Ort vermarkten

Von Karl Finke

¥ Hövelhof-Riege. Den
Wechsel auf der Speisekarte hat
Franz Spieker selbst mitvoll-
zogen. „Fleisch aus den USA
und Neuseeland – das war vor
Jahren auch bei mir chic“, be-
kennt der Gastronom. Im
Gasthaus Spieker setzt er mitt-
lerweile fast komplett auf re-
gionale Küche, weil „jetzt die
Nachfrage da ist“. Die wird von
Partnern miterzeugt, die ges-
tern eine Verkaufsoffensive für
das Bio-Lammfleisch der
Heidschnuckenschäferei vor-
gestellt haben.

Herbst ist Schlachtsaison.
Die Biologische Station Kreis
Paderborn/Senne in Del-
brück-Ostenland führt jähr-
lich rund 400 Tiere aus der
Hüteschäferei zur Hövelhofer
Metzgerei Wecker – nur ein
Viertel findet Käufer in der Re-
gion. Die Wurstprodukte wer-
den in der Schäferei angebo-
ten. Das Frischfleischwird über
den Schloss Holter Wild- und
Geflügelhändler Lauströr als
Mitglied des Vereins Senne
Original vermarktet – zum Teil
auf Wochenmärkten.

„Wir wollen es demnächst
auch in Ostenland anbieten

und den Anteil der Vermark-
tung vor Ort erhöhen“, sagt
Peter Rüther, Leiter der Bio-
logischen Station. Ein Mar-
keting-Instrument dafür ist die
neue Broschüre „Kochideen“.
Sie stellt 30 Rezepte mit dem
Bio-Lammfleisch vor. Alle
wurden von Katrin Berken-
kamp (Bielefeld), Grafikerin
für die Station, daheim im
Freundeskreis aus Vorlagen
verfeinert – und fotografisch
ins Bild gesetzt. Das Spektrum
umfasst nicht nur Gerichte mit
den Edelstücken, es bezieht
auch die Verwertung der ge-
meinhin weniger attraktiven

Teile der Tiere ein.
Mit einer stärkeren Ver-

marktung vor Ort wollen die
Partner eine größere Identifi-
kation mit dem hochwertigen
Fleisch vom Heidschnucken-
Lamm herstellen. Die Verbin-
dung von Mensch und Natur
könne über das Essen gut ge-
lingen, sagt Christel Schröder,
Aufsichtsrätin für die Biolo-
gische Station.

Die farbige Broschüre (40
Seiten) kann für eine Schutz-
gebühr von 2 Euro in der Schä-
ferei und der Station erwor-
ben und im Internet herun-
tergeladen werden.


